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Berlin, vom 11. December. 
Der Advocat Arnold Edmund Pelzer iſt zum Anwald 
bei dem Landgerichte zu Aachen beſtellt worden. 

Berlin, vom 12. December. 
Die bisherigen Privat⸗Docenten, Dr. 
Dr. Seyſe biejelbft find zu außerordentlſchen Proſeſſoren 
in der philoſophiſchen Facultaͤt der hieſigen Königlichen 
Univerſitaͤt ernannt worden. 

Paris, vom 2. December. 
Unſre Truppen baben einen ang mit der R 
mung Morca's gemacht. Am 26. v. M. lagen auf der 
Rhede von Marſeille eine arg und eine Flute, die 
an 300 Soldaten gebracht hatten. Es hieß, eine zweite 
Convoi ſei in wenig Tagen zu erwarten. — In Toulon 
wird jetzt wenig am Ausruͤſten gearbeitet und es heißt 
nun wieder, daß durchaus an keine Unternehmung ge⸗ 
gen Algier 3 werde. e 
Paris, vom 3. December. 

Eine drollige Scene ereignete fich geſtern beim Zucht⸗ 
Baſfeg, eine 05 . — Combret, welcher ea 
„ Schuhmacher un i inen 

Schug pon feinem ORa d Schuhflicker, ei 


elle geſtohlen hatte, zeigte, zur 


Beſchdnigung ſeines Diebfapls den andern, ihm dane ; 
| 


gen, Schub vor, der ſich in ſehr ſchlechten Umſtänden 
befand eine Entſchuldigung, die aber ei Praͤſident nicht 
gelten laſſen wollte. Auch 
af er Unrecht gethan habe, und die That ihn um jo 


Paris, vom 4. December, 

Hr. Brunel hat in einer Sitzung der in Rouen be⸗ 
fiebenden Geſellſchaft zur Nacheiferung die beftimmte 
Verſicherung gegeden, daß mit den Arbeiten an dem 

unnel in London mit dem Monate März k. J. unter 
feinen Aufſicht fortgefahren werden würde. 


8 


michelet und 


Der Stadt⸗Rath von Barcclona hat der Prinzeſſin 
Marie Chriſtine, Braut des Königs von Spanien Ma⸗ 
jeftät, zwei ſchoͤne Blumen Vaſen verehrt. Die Vaſen 
ſowohl als die darin befindlichen Blumen ſind von ge⸗ 
diegenem Golde (80 Unzen ſchwer), und letztere haben 
den Geruch der natürlichen Blumen. e 

Jemand hat den ſehr naiven Einfall gehabt, bei dem 
Prafeeten der. Seine um die Erlaubniß anzuhalten, in 
bei stehen zen ad — en 8 
S nuen auf dem ehemal atze der ille 
din Curiofitäfen- Cabiner oder gend eine andere Aus⸗ 
ſtellung zu eröffnen. i 
\ Trieſt, vom 22. November. s 

Ein über Syrg in 19 Tagen bieher gekommener 
Reiſender aus Tſchesme, welcher dieſe Stadt am 24. 
v. M. verlaſſen, ſchildert die in der Umgegend von 
Smyrna ausgchrochenen Unruhen weit gefährlicher, als 
ſie durch die Berichte ans Conſtantinopel bekannt ind. 
Nach Ausſage deſſelben, waren mehrere Diftriete Kleine 
Aliens in wirklichem Aufruhr gegen die Pforte. Meh⸗ 
rere Rotten von Unruhigen durchſtreiften die Ortſchaf⸗ 
ten und verbreiteten die Empörung immer weiter. Die 
Regierung hatte zwar unverzuͤglich die ernſtlichſten 
Maaßregeln ergriffen, um den Aufſtand im Keime zu 
erſticken; allein dieſe hatten bis dahin durchaus nicht 
den erwuͤnſchten Erfolg gehabt. Ein gegen die Unrubi⸗ 

en ausgeſchicktes Truppen⸗Corps ſon Yo ar von den⸗ 
felben angegriffen und in die Flucht geſchlagen zusteht 
fein, worauf ſie auf Kaſſaba losgegangen waren und 
dieſe Stadt beſetzt hätten. Der Stand der Dinge wurde, 
beim Abgange jenes Reiſenden, für ſehr bedenklich ge⸗ 
halten und man war ſelbſt für Smyrna beſorgt. ie 
nachſte Poſt aus Conſtantinopel wird zeigen, in wie fern 
dieſe 1 verdienen. f 

g vaniſche Graͤnze, vom 27. November. 
(Privatmittheilung.) 
In diefen Tagen begab ſich der General⸗Capitaͤn von 


Navarra im großen Coſtüm, mit allen ſeinen Orden 
geſchmuͤckt, von zwei Compagnien Grenadieren begleitet, 
in den großen Saal des Obergerichts der Provinz, das 
in Pamplona ſeinen Sitz hat. Die Richter waren ge⸗ 
rade verfammelt, und dieſer Beſuch, von der bewaffhe⸗ 
ten Macht begleitet, erregte naturlich ein großes Er⸗ 
ſtaunen. Der Vicekdnig redete fie indeß folgendermaa⸗ 

en an: „Sie haben nichts zu beſorgen, meine Herren, 
ich komme nicht hieher, um Sie umbringen zu laſſen, 
ſondern nur, um Sie, auf Befehl des Königs, Ihrer 
richterlichen Geſchaͤfte zu entbinden: Sie werden alſo 
ſogleich auseinander gehen, und damit iſt die Sache 
vorüber.” Die Herren ließen ſich dies nicht ind Mal 
fagen, und entfernten fich, worauf der Dice oͤnig die⸗ 
jenigen einſetzte, die zu ihren Nachfolgern beſtimmt ſind. 
Was zu dieſem, in den Jahrbuͤchern von Navarra un⸗ 
erhörten Staatsſtreich Anlaß gegeben, hat man in Pam⸗ 
plona noch nicht ergruͤnden können. Die Bewohner 
von Pamplona find bei dem Auftritt gang ruhig ge⸗ 


blieben. a $ 
ih Madrid, vom 24. November. 

5 „( rivatmittbeilung.) 

Man foricht in den Buͤreaus des Krieges⸗ und des 
Marine⸗Miniſters ſehr viel von einer neuen Expedition, 
die nach Mexiko abgehen ſoll. In Ferrol ſollen auf 
dem Linienſchiſfe el Heroe, auf 3 Fregatten und andern 
kleinen Fahrzeugen, zuſammen 4000 M. Truppen einge⸗ 
ſchifft werden. — Von einem Miniſterwechſel iſt nicht 
mehr die Rede, ja man ſpricht überhaupt wenig von 
den Miniftern Der einzige, welcher einige Aufmerk- 
famfeit erregt, iſt der Finanzminiſter, der wirklich es 
dahin gebracht hat, allen Beduͤrfniſſen gerecht zu wer⸗ 
den. Auch die übrigen Miniſterien haben ihre gehoͤrigen 

onds erhalten, und die e erhalten ihre Be⸗ 

dungen regelmaͤßig ausgezahlt. 
Liſſabon, vom 19. November. 

Der Gouverneur des Luſtſchloſſes von Affeſte pat, 
wie die geitrige Gazeta ani die Erlaubniß erhalten, 
eine Medaille mit dem Bildniß des Infanten tragen 
zu duͤrfen; vermuthlich als Lohn für die Wachſamkeit, 
mit der er den Visconde von Queluz huͤtet. 


, London, vom I. December. 

Aus Neuvorker Zeitungen bis zum 4. v M und nach 
Vergeruzer Zeitungen bis zum 20. Sept. erhalten wir 
einen amtlichen Abdruck von der Capitulation der Spa⸗ 
niſchen Truppen unter Gen. Barradas in Tampico. 
Im Widerſpruche mit einer unrichtigen Mittheilung der 
eingegangenen Bedingungen, die uͤber Neu⸗Orleans ge⸗ 
kommen war, erſehen wir daraus, daß die Spanier ihre 
Waffen, Fahnen und Munition den Mexikanern, (deren 
Land in der Capitulation, „die Republik Mexiko“ ge⸗ 
nannt wird) übergeben, auf eigene Kosten nach Havana 
transportiert werden, und die zurückbleibenden Kranken 
auf Spanifche Koſen verpflegt werden ſollten. In Zu⸗ 
ſatz-Artikeln wird ſtipulirt, daß der Svaniſche General, 
O fieiere und Gemeine, feierlich verpflichtet werden, nie 
e oder je wieder die Waffen wider die 

chublik zu fuhren. 

Die Capitulation wurde im Hauptquartier in der 
Altſtadt Tanıpico am FI. September em drei vom 
Gen. St. Ana bevollmächtigten Offieieren und zweien 
von Seiten des Gen. Barradas in zehn Artikeln abge⸗ 
ſchloſfen. Der Zuſatz enthielt noch, daß etwa nachkom⸗ 
menden Span. Truppen vom Gen Barradas die Lan⸗ 


dung nicht verſtattet werden ſolle. — Barradas hatte 
ſich mit ſechs Officieren auf einem kleinen Schooner 
nach Havana eingeſchifft. St. Ana ging am 19. mit 
- Een Packetboote von Tampico nach Verg⸗ 

Aus Neu⸗ Orleans vom 6. Oct. kam ein Schreiben 
an den Baltimore Amerikan. Der Briefſteller meldet, 
er ſei mit dem Schooner Oscar von Veracruz ange⸗ 
kommen. Auf dieſer Fahrt haͤtten ſie von einem Spa⸗ 
niſchen, von Tampico nach Havana fahrenden Schooner 
den Gen. Barradas nebſt ſechs Officieren uͤbergenom⸗ 
men, weil der Spanier voll Mannſchaft geweſen und 
Mangel an Lebensmitteln gehabt habe. B. war am 21. 
Sept. von Tampico abgeſegelt; 1000 Spanier waren an 
Einem Tage krank geworden; ſie hatten in allem 1500 
Mann verloren, wovon 300 in den verſchiedenen Schar⸗ 
muͤtzeln. Barradas war nach Neu-Orleans gekommen, 
um ſich Schiffe zur Abholung ſeiner Kranken nach Ha⸗ 
vana zu holen. . 5 8 

Die Capitulation iſt heute völlig beſtaͤtigt. Das Fort 
von Tampico ward am 12 Sept, uͤbergeben; und am 
13. war die Stadt völlig von den Spaniern geraͤum 
und von den Mexikanern beſetzt. 5 

Die vielbeſprochene Frage wegen der Ernennung 
Roͤmiſch⸗katholiſcher Biſchoͤfe in unfren Reichen it end⸗ 
lich abgemacht. Zu dieſem Ende ſind zwel Reſcripte 
an die katholiſchen Biſchdfe in Jeland, zur Beſtimmung 
ihres kuͤnftigen Verfahrens, erlaſſen. Bei einer Exledi⸗ 
der, erwaͤhlt die Geiſtlichkeit des Sprengels einen Prle⸗ 

er, um die bifchöflichen Functionen als Capitular⸗Vi⸗ 
carius sede vacante zu bekleiden. Wo ein Kapitel be 
ficht, tritt daſſelbe nebſt feinem Dekan mit der Geiſtlich⸗ 
keit des Sprengels zuſammen, um einen Nachfolger zu 
erwaͤhlen. Den Vorſitz bei dieſer Verſammlung führt 
ein Biſchof oder ein Erzbiſchof. Wo es keinen Dekan 
oder Kapitel giebt, bildet die (Geiſtlichteit des Sprengels 
allein die Verſammlung. Hierauf werden drei Namen 
von Candidaten beſtimmt, und Certificate beigebracht, 
daß dieſelben Unterthanen Sr. Maj., von gutem mora“ 
liſchen Character und anerkannter Loyalität ſind. Ab⸗ 
ſchriften dieſer Namensliſten werden nach Rom und an 
die bifchöfliche Synode in Jaume geſandt; letztere theilt 
ihre Bemerkungen dem Cardinal-Stagtsſecretaͤr oder 
dem Vorſteher der Propaganda mit. Aus dieſer dem 
Pabſte vorzulegenden Liſte muß der neue Biſchof ge⸗ 
wahlt werden Auf dieſe Weiſe if das Ernennungs⸗ 
Syſtem ein durchaus einbeimiſches geworden. Der neue 
Biſchof iſt demnach nothwendiger Weiſe ein Brittiſcher 
Unterthan, deſſen Character von zwei competenten und 
verantwortlichen Corporationen vollkommen geprüft ſein 
muß. Der Pabſt, weit entfernt, ein Ernennungsrecht 
ſich anzumaßen, befißt nach dem neuen Syſteme nicht 
einmal ein Veto. Die Irlandiſchen Römiſch⸗katholt⸗ 
ſchen Bifchöfe werden demnach de facto weit unabhän® 

iger von allen päbfilichen Einfluſſe, als die meiſten 
brigen ihres Standes. Dieß iſt ein großes Zugeſtaͤnd⸗ 
niß des Vaticans an den Zeitgeiſt, und pfropft auf den 
Römiſch⸗katholiſchen Glauben ein Prineip der zus 
terianiſchen Kirchen Verfaſſung, das in feinem Charae⸗ 
ter weſentlich demokratiſch iſt, und ſich in ſeinen Folgen 
als uͤberaus demokratiſch erweiſen wird. 

In Newyork it neulich ein ſteinernes, aus 2 Stock⸗ 
werken beſtebendes Haus 25 Fuß breit und 40 Fuß 
tief, in die Höhe geſchraubt und zu einem Haufe von 
drei Stockwerken gemacht worden. Das ganze dabel 


Empfange vor 


beobachtete Verfahren war ſo einfach und ſo wenig 
a baude, daß die Bewohner deſſelben 
0 fas 12 er Befchäftigungen hätten bleiben 


2 — erzählt vom General Sta. Ana, daß er, ſobald 


i itze des Mexik. Operationsheeres geſtellt 
. habe, den Gen.⸗Major Landero als 
Zweiten im Befehl bei ſich zu haben, der ein trefflicher 
Dfficier, allein der größte perſoͤnliche Feind von ihm 
felbft fei und deſſen Name nun als einer der Unter 
handler bei der Capitulgtion der Spanier erſcheint. 


Polniſche Graͤnze, vom 20. November. 
Giurgewo fol am 4. d. M. den Ruſſiſchen Truppen 
übergeben und Adrianopel am II. d. gänzlich geraͤumt 
worden ſein. 
Nach Briefen aus Loch 
ſchon feit mehreren Wo 


Pahlen werde ſie befehligen. 


i dar. — Schluſſe verlas der 
bald ere dr ae dene 


theilen. 
Priſdent dem Heren von Humboldt die Medaille, und 


zu Ebren 
28. No 


die Einwohner in Kamtſchatka Mangel an Lebensmitteln 
gelitten, welches mehrere Dörfer noͤthigte, ſich an die 


Kronmagazine zu wenden; viele Einwohner batten ihre 
Hunde eingebuͤßt (vermuthlich aus Mangel an Fiſchen). 
Bei dem Abgange dieſer Nachrichten war der Fang der 
kleinen Fiſche in der Avatſcha nicht reichlich ausgefallen; 
dagegen war man auf der Jag gluͤcklicher geweſen; 
Zobelfelle wurden zu 10 Rubel; Fuchsfelle zu 12 Rubel; 
Seeotter zu 15 Rubel und Wolfsfelle zu 6 Rubel 


verkauft. 
: Odeſſa, vom 21. November. 

Die am 17. d. aus Conſtantinopel hier angekommene 
Engliſche Fregatte „Blonde“ iſt am naͤmlichen Tage 
wieder dahin abgeſegelt. Kurz vor ihrem Abgange von 
Conſtantinopel hatte der Engliſche Geſandte am Bord 
derſelden ein ſehr glaͤnzendes Feſt gegeben, dem die frem⸗ 
den Geſandten und folgende hohe Tuͤrkiſche Beamten 
beiwohnten; der Seraskter⸗Paſcha, der nach St. Peters⸗ 
burg beſtimmte (Geſandte Halil⸗Paſcha, der Capudan⸗ 
Paſchg, Achmed ⸗Paſcha, Nedſchib⸗ Effendi (Geſandtſchafts⸗ 
rath Halil Paſcha's)“ der Reis⸗Effendi, der Ametſchy⸗ 
Nedſchib⸗Effendi, der erſte Arzt des Sultans, Hekim⸗ 
Baſchi mit ſeinem Bruder Molla⸗Effendi, der Selie⸗ 
tar Aga und der Kafedſchi-Baſcha nebſt 4 Adjutanten 
des Sultans. Das Abendeſſen fand um 10 Uhr Nachts 
Statt; nachdem ein jeder der benannten Tuͤrkiſchen Be⸗ 
amten eine Polonaiſe getanzt hatte, bot er ſeinen Arm 
einer Dame, fuͤhrte ſie zur Tafel, nahm neben ihr Platz, 
und aß und trank wie alle übrigen Gaͤße. Das Ganze 
gewaͤhrte ein nie geſehenes Schauſpiel. Erſt um 4 Uhr 
Morgens ging die Geſellſchaft aus einander. 


Türkifche Grenze, vom 29. November. 

Es ſcheint nunmehr unzweifelhaft, daß das 1 
Hauptquartier der Ruf. Armee fürs erſte nach Aidos 
hin verlegt werden wird. Auch die daſelbſt befindlichen 
Armeeſpiialer foben nach Burgas zu geräumt werden, 
worauf dann die „e des Platzes an Muſtapha, 
Paſcha von Scutart, erfolgen wird. — Mit dem all⸗ 
maligen Erlöſchen der Peſt in den Fuͤrſtenthümern wer⸗ 
den auch die Handelsverbindungen wieder lebhafter. 
Die ſtarken Einquartierungen, welche die Provinzen 
waͤhrend des Winters haben werden, können keine Theu⸗ 
rung der Lebensmittel verurſachen, da die Truppen 
grbßtentheils aus den Ruſſ. Magazinen verpflegt werden, 
bieſe aber im Ueberfluß verſorgt ſind. 


Aus der Bukowina, vom 18. November. 

Das Peſiubel, welches in den Fürſtenthuͤmern fo viel 
Unheil angerichtet hat, verbreitet ſich ſetzt auch in Pe 
dolien. Der diesſeitige Sanitäts⸗Cordon wird verſtäͤrkt 
und die Zeit der Quarantäne für Reiſende iſt feit dem 
16. d. M. auf 44 Tage feſtgeſetzt. Man darf hoffen, 
daß durch die eingetretene Kaͤlte der Geſundheitszuſtand 
ſich verbeſſern, und durch die 5 Maaßregeln der 
Ruſſ., ſo wie der Oeſterreichiſchen Regierung, der we, 
tern Verbreitung des Uebels vorgebeugt werden wird. 
Unfern Kaminiee ſollen einige Bauern ein Opfer der 
Peſt geworden ſein; leider wird die dortige Gegend auch 
von der Viebſeuche heimgeſucht und ganze Ortſchaften 
ſind durch den Verluſt ihres Viehſtandes verarmt. Aus 
dem Innern von Rußland lauten jedoch die Nachrich⸗ 


ten uͤber den Geſundheitszuſtand befriedigend. 


Conſantinopel / vom 12. November. 
Smyrna hat durch den Tod Haſſan⸗Paſcha's, welcher 
auf der Ruͤckreiſe von den Dardanellen nach jener Stadt 


vom Schlage gerührt worden, einen empfindlichen Ver⸗ 
luſt erlitten, indem ſich alle Stimmen der verſchieden⸗ 
ſten Nationen zum Lobe dieſes Statthalters vereinigen, 
der in den bedenklichſten Zeitumftänden durch Klugheit 
und Feſtigkeit die dffentliche Ruhe und Sicherheit in 
jenem wichtigen Seehafen ungeſtort zu erhalten wußte. 
— Eines der erfreulichſten Ereigniſſe der letzteren Tage 
iſt der nunmehr von Seiten der Pforte rmlich er⸗ 
folgte Widerruf der Maaßregeln, welche vor zwei Jah⸗ 
ren gegen die katholiſchen Armenier ergriffen worden 
waren. Großberrliche Befehle find nach den verſchiede⸗ 
men Orten Klein⸗Aſtens abgefertigt worden, die den 
aus der Hauptſtadt Verbannten zum Aufenthalt ange⸗ 
wieſen worden waren, um ihnen die Erlaubniß 2 
Nuͤckkehr nach Conſtantinopel anzukündigen, wo denſel⸗ 
wen auch die freie Ausuͤbung ihres Goltesdleuſſes wie⸗ 
Der geſtattet if. Heute iſt die ſeit mehreren Monaten 
in der Bucht von Bujukdere ſtationirte Türkifche Flotte 
unter der verjdulichen Führung des Kapudau⸗Paſcha 
20 der Hauptſtadt zurückgekehrt, und im Arſenale vor 
Anker gegangen. Man glaubt, daß nun auch der Ueber⸗ 

eſt jener Tuͤrkiſchen Schiffe, welche der Katastrophe von 


Aapatin entgangen, und ſeitdem im Hafen von Alexan⸗ 


Corps, haben beide den 


drien zurückgehalten waren, naͤchſtens von dort nach 
Conſtantinopel abfegeln werde. Dieſe Escadre beficht 
aus einem alten, beinahe unbrauchbaren Linienſchiffe 


von 80 Kanonen, 6 Fregatten von 44 bis 54 Kanonen, 


7 Corvetten von 22, 2 Briggs von 20 und einem 
Schooner von 16 Kanonen. a 
Das vor Schumla aufgeſtellte, eben ſo das zweite 
unter dem Befehl des General Pahlen ſtehende Armee⸗ 
Befehl erhalten, ihren Ruͤck⸗ 
marſch nach Rußland e Das Ruſſiſche Haupt⸗ 
ur ſoll 18 Die) 8 8 — re 8 
elimno, am Fuße de aus, verlegt werden, u 
Irn Winter hindurch daſelbſt verbleibe Fa ei 


Vermiſchte Nachrichten. 

Man hat die Bemerkung gemacht, daß der Torf, in 
dieſem Jahre, vermuthlich weil er großtentheils nicht 
recht trocken iſt, weit mehr Ruß abſetzt, als in früheren 
Jahren, und es dürfte daher, um Unglück zu verhuͤten, 

ine Ermahnung zur Vorſicht nicht ähh ſein. 
Die Venus, welche jetzt ſchon fo ſchoͤn am Abend⸗ 
himmel glänzt, wird den 26. December ihre ſogenaunte 
größte östliche Ausweichung erreichen, mithin nur halb 
erleuchtet uns erſcheinen; gerade wie unſer Mond beim 
erſten Viertel. Sie wird ſich von da an der Erde im 
mer mehr nähern, an Lichtgeſtalt immer mehr ab⸗, und 
an Groͤße immer zunehmen; n wird ſie erſt den 
13. Januar k. J. in ihrem hoͤchſten Glanze am Himmel 
prangen, wiewohl ſie zu der Zeit kaum noch dem vier⸗ 
ten Theile nach erleuchtet iſt. Bei guͤnſtiger Witterung 
können die von ihr beleuchteten Körner auf der Erde 
Schatten werfen; nur muͤſſen die Beobachtungen an 
dem Tage vor 9 Uhr Abends angeſtellt werden, weil 


nach 9 Uhr der Mond aufgeht. 


a Concert Anzeige. FR 
Am kuͤnftigen Dienftag den ısten d. M, werde ich 
im Caſino⸗Saale ein Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Con⸗ 
cert geben, in welchem unter andern der Herr Muſik⸗ 
Director Benzon ein Violin, Concert von Spohr und 

mein Sohn Julius ein Pianoforte⸗Concert von dem 
beliebten Componiſten Kalkbrenner, und eine Intro⸗ 


duction, Adagio und Allegro von mir componirt, vor 
tragen werden. Den übrigen Inhalt werden di 
Anſchlagezettel beſagen. — Billeis zu dem Subferip‘ 
tionspreiſe von 15 Sgr. find bis zum Concerttage in 
meiner Wohnung in der Fuhrſtraße No. 847 zwei 
Treppen hoch zu haben. n der Caſſe tritt der er 
hoͤhte Preis von 20 Sgr. ein. Diedrich. 


Kunſt⸗ Nachricht. ö 
Die mufitatiihe Unterhaltung von Pleßner wird 
auf kommenden Donnerftag den ızten d. M. im 
Saale der Schulzen⸗ und Heiligengeiſtſtraßen Ecke 
No. 336 bei dem Gaſigeber Heren blow, Abende 
von 7 bis gegen 9 Uhr, ſtattfinden. Die vorzutra 
genden Haupt⸗Piécen find: Ein Giulianiſches Con 


cert (op. 70) auf der Terz⸗Guitarre und eine Variation 


über das ſehr beliebte Thema „partant pour 1% 
Syrie“* (op. 104) von Giuliani auf der großen Gun 


tarre. Der Eintrittspreis an der Caſſe iſt 16 Sg" 


tterariſche Anzeigen. 

So eben rn und ift in allen Buchhandlungen 
des In- und Auslandes, Stettin Nicolaiſchet, 
zu haben: 7 5 

Hedwig's liebſte Puppe. 

Ein Leſe⸗ und Bilderbuch für kleine artige Maͤdchen. 
Von Moritz Thieme. 5 
Mit 14 fein illuminirten Kupfern nach Zeich' 
nungen von L. Wolf. Sauber geb. 1 Thlr. 224 SI" 


Der ruͤhmlich bekannte Verfaſſer hat in den 25 Ge 
ſchichtchen, welche das 6jährige Madchen eben fo ſehl 
anziehen werden, wie das ızjdhrige, einen gluͤckliche 


Gedichte ſind ganz dazu geeignet, die Stelle del 
Puppe zu vertreten, und fie vollkommen zu erſetzen. 
Die Mannigfaltigken, welche in dieſen Geſchichtchen 
herrſcht, und die weiſe Verknuͤpfung des Angenehme 

mit dem Nützlichen werden ihre anziehende Kra 

bewähren. Es geht in dem netten Büchlein jo kind, 
lich her, daß die Kinder ſich bald in der Welt, in die 


fie hier eingeführt werden, heimiſch fühlen, und die 


Eltern dem Verfaſſer fuͤr die geſunde Nahrung, di 
er ihren Kindern neben dem Puppenſpiel bereitet 
hat, gewiß Dank wiſſeu werden. a 


Bey Herold in Hamburg iſt erſchienen und bey 
F. . Rorin, (Mönchenſtraße 464) 
zu haben: ö 


das nuͤtzlichſte Buch für kleine Kinder, 


vom Paſtor Müller in Wollmirsleben. 


Mit 28 ausgemalten Kupfern und Erzählungen, 
Ham! 


Vierte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 8. 
burg. Herold. Im gemalten Umſchlag. geb. 1 Nt. 
Wer ein befferes Buchſtabir? und Leſebüchlein füt 
kleine Kinder ſucht, findet hier eins der gehaltvolle 
es iſt ſelbſt da zu empfehlen, wo [don das A B. 
vorherging, denn, das ganze Büchlein ſollte billig 

auswendig gelernt werden. 


ö 


4 


? Bekanntmachung. 

Nach den von den Königl. Regierungen Pommerns und den Vereinen in Preußen nunmehr“ 
eingezogenen Nachrichten und nach dem Inhalt der in meinem Buͤreau gefuͤhrten ſpeciellen Liſte, 
welche daſelbſt zu Jedermanns Einſicht offen liegt, find zur Unterſtuͤtzung unſerer durch Ueber⸗ 
ſchwemmung verungluͤckten Brüder in Preußen: 2 

3) im Regler. Departement Stettin .. 72 Fr. d'or, 22 Duk, u. 12659 Rt. 25 Sgr. 11 Pf. Cour., 
ED s Köslin,...n.. 22 nl 6 8 
, 5 Stralſund. 4665 12 4106 166 + 9 


über 2 5 alſo in Pommern .. 5501 Fr. d'or, 34 Duk. u. 21308 Rt. 19 Sgr. 4 Pf. Cour., 


4) mit Hinzurechnung von aus dem | 
Auslande mir uͤberſandten .. — 1 na 89 


5 uſammen . bos ßr. d or, 34 Duk. u. 21362 Rt. 21 Sgr. 10 Pf. Cour., 
außer Kleidungsſtuͤcken aller Art, die, beſonders in der erſten Zeit, nicht unbedeutend geweſen ſind, 
i geſammelt und nach een zur verhaͤltnißmaͤßigen Vereheilung an die Nothleidenden, oder wo⸗ 
fuͤr es gegeben 16 gennant 9 arte Dub 
Der Hauptbetrag der Geldſammlung, den Friedrichsd'or zu 5 Rthlr. und den Dukaten zu 
Fe Hrbie,Eofenmäpig gerechnet, 772 nd hiernach Sie ö 2 
3 t 24258 thlr. 21 r. 10 . 71 
einſchließlich 2896 Rthlr. Gold, wovon allein in meinem Bureau Kar Athie. 13 Sgr. 11 Pf 
einſchließlich 370 Rihlr. 22 = 6 Pf. Gold, eingegangen und abgeſandt find. Se 
Ich halte es für meine ſehr angenehme Pflicht, die wackern Bewohner Pommerns von dieſem 
erfreulichen Reſultate ihrer Mildthaͤtigkeit hierdurch in Kenntuiß zu ſetzen, meinen waͤrmſten Dauk 
8 für die große Hülfe, welche den Verunglückten dadurch zu Theil geworden und damit zugleich den 
Wunſch auszusprechen, daß der allmächtige und allguͤtige Gott die Provinz vor aͤhnlichem Ungluͤck 
5 gnaͤdiglich bewahren möge, Stettin, den loten December 1829. 
Der Koͤnigl. wirkliche Geheime 9 a Ober Präfident von Pommern. 
a ck. i s 
—=A EEE TEE Eee — NE IA IN ̃ĩ ..,. nn BER ELASE SENT 
Verbindungs⸗Anzei ge. Beſuchs erfreuen zu dürfen, bemerke ich noch: daß 
Die am soten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ ich es mir gewiß ſtets angelegen fein laſſen werde, 
dung unſerer einzigen Tochter Au ufte, mit dem das Vertrauen meiner geehrten Kunden „welches i 
1 e Dannbauer zu Stramehl, beehren wir uns, mir zu beſitzen ſchmeichele“ durch die prompteſte und 
\ ; Empfehlung bei unſerm Abzuge von reellſte Bedienung zu rechtfchtigen und endlich durch 
hier nach Zedlin bei Treptow a. d. Rega anzuzeigen, feſtgeſetzt billige Preiſe daſſelbe mir ganz zuzuſichern 
gedenke. J. B. Bertinetti. 


Wilhelmine Jordan geb. Sell. Eine Parthie Cattune empfing und verkauft ſolche 
des fa ll. à 4 Sgr pro Elle J. B. Bertinetti. 


Aecht ſchwarz feidene Velpel⸗Herren⸗Huͤte à 1 Rtlr., 
Winter⸗Muͤtzen in den neueſten 3 h 
f Fa: i 
unter Verbittung der 8 


Steitin, un December aa. Herzen an. s 177 gu e 
Der Forſt⸗Rendant . dürften die fo eben erhaltenen recht en un 
Auguſte, Peters als Sohn. billigen Teppiche, vor Sopha's zu legen, 55 gut 


Caroline, ra . ignen; weshalb folche zu dieſem Gebrauch beftens 
Wilhelm, Ss uendorff als Enkel. sg b ö 


empfiehlt A. F. Weiglin. 


f EEE EL er 
Zum b 15 8 l ae 5 + 1 im Laufe des füntiigen FE damit + 
mich 7 n t eihnachtsfeſt empfehle 1 * zu edumen, werden wir für Rechnung der 
meinem Seen end geehrlen Publitum mit % Herren P. & L. Gottheimer in London mehrere 
ager benterie, Wantſarur⸗ und Modewaaren⸗ 5 ae Ellen 6, 8 und 10 Viertel breiten fei⸗ 
rie Wier che durch neue directe Sendungen von Pas % nen achten Kantengrund und Tällsſtreifen fo 
ſind und et Leipzig aufs vollfiändigfte afortire X. auffallend billig verkaufen, daß, besreffend Dies 
enthalten, dag dee ſchöne Novitdten kehread Saiſon & fen Artikel, Niemand unfern Laden unbefrie⸗ 
er Gelege a6 gewiß jeder der mich beehrenden Kau⸗ 4 digt verlafien wird. 
Bee egenheit finden wird, ſeine Wuͤnſche zu befrie⸗ RS moritz & Comp., Kohlmarkt No. 431. 
ben ich hoffe mich eines recht zahlreichen T T 1 1 1 1 4 117141747 


| 
* 


Methnahts » Ausſtellung. 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfefte empfehle 
ich einem geehrten Publikum die in meinem Laden, 
Schulzenſtraße Nr. 342, und einer hinter dem Laden 
befindlichen Stube aufgeſtellten Waaren⸗Artikel, welche 
ſich beſonders zu Geſchenken, ſowohl für Erwachſene 
als auch für Kinder eignen, und insbeſondere in 
nachſtehenden Sachen beſtehen, als: 

allen Arten ladirter Waaren, als Praͤſentir ⸗ Teller, 

Brod⸗Koͤrbe, Zucker⸗Doſen, Leuchter ꝛc., 
verſchiedenen Papparbeiten, allen Arten vergolde⸗ 
ter und ſchoͤn bemalter Taſſen; ferner einer 
ſehr bedeutenden Auswahl Kinderſpielzeug, Pup⸗ 
pengeſtelle, Puppenkoͤpfe, angezogener Puppen 
aller Art, eingerichteter Kuͤchen Für Kinder 


u. ſ. w. 
K gewiß ſehr billigen Preiſen. Stettin, den ayſten 
obember 1829. J. G. müll 


üller. 
Weihnachts Anzeige 
Durch perſoͤnliche Einkaͤufe in der letzten Frank 


furt a. d. O. Meſſe haben wir unfer Waaren⸗Lager 
aufs ſtaͤrkſte complettirt, beſonders ſchmeicheln wir 
uns in 


brillantirten Criſtall-Glas⸗Waaren und 
bemalten Taſſen 


eine ſehr reiche Auswahl, zu Weihnachts⸗Geſchenken 


paſſender Gegenftände, darbieten zu können. Auch 
empfehlen wir Alabaſter-, ſowie bemalte Porzelan⸗ 
Blumenvaſen, und als elwaͤs ſich für dieſe Jahres; 
zeit vorzüglich Signendes E 
transparente Biscuit⸗Lichtſchirme 

in geſchmackvollen eiſernen und Bronce-Faſſungen. 
Mit Sanitats“, Porzelan, und Glas- Spielzeugen find 
wir vollſtaͤndigſt ſortirt. Zur angenehmen Pflicht 
wird es uns gereichen, das uns bisher zu Theil ge⸗ 
wordene gültige Vertrauen, auch in dieſer Zeit durch 
eine billige und reelle Bedienung aufs vollſtaͤndigſte 
zu rechtfertigen. Rehkopf & Oeſtmann, 

am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434. 


Eine bedeutende Auswahl feiner Meerſchaum⸗ 
und ganz beſonders mit intereſſanter extra und 
gewohnlicher Malerei verſehene porzellanene Ta⸗ 
backsköpfe, fo wie viele andere, ſich zu Geſchen⸗ 
ken eignende Tabackspfeifengegenſtande, empfiehlt 
beſtens. Aug. Büttner 


Zu Weihnachtsgeſchenken geeignete gut gearbeitete 
Lederwaaren für Kinder, fo wie 10 ſehr dauer; 
hafte lederne Pferde verſchiedener Groͤße, habe ich 
wiederum angefertigt; werde aber nicht auf dem 
Markte, ſondern in meiner Wohnung, Breiteſtraße 
No. 365, felbige zum Verkauf ſtellen; auch werden 
gebrauchte Sachen aufs beſte reparirt. um guͤtigen 
Beſach bittet ergebenſt Friedrich Müller 
Der Herr J. F. Wierbe in Halle und Potsdam 
hat mir von feinen. anerkannt vorzuͤglichen Pfeffer⸗ 
kuchen und andern Fabrikaten zum bevorſtehenden 
Weihnachten eine Niederlage übertragen. Ich em: 
»fehle daher Thorner, Nürnberger, Braunſchweiger, 


braune und weiße Gewürz; und einige andere Arte 


fefferkuchen; ferner verſchiedene Sorten Zucker, un 
Pfeſeruuſſe, Thee, und Chocoladenſtangen, Anis 
Juckerbilder, ſo wie mehrere in dies Fach gehoͤrende 
Artikel, Ein gefälliger Verſuch wird Jeden von 
der Güte und Billigkeit dieſer Waaren überzeugen. 
Das Verkaufs,Local ift in meinem Hauſe, oben der 
Schuhſtraße Nr. 626, eine Treppe hoch. — Zuglel 
zeige ich ergebenſt an, daß wieder alle Sorten Pots, 
dammer Dampf⸗Chocolade zu den bekannten Fabrik, 


Preiſen, von 8 Sgr. an bis a5 Sgr. das richtige 


Pfund in 5, 10 à 24 Tafeln, bei mir vorraͤthi find. 
Bei Abnahme von 6 Pfund ı Pfd. Rabatt. l Prei 
Verzeichniſſe und Gebrauchs- Anweiſungen werden 


gratis ausgegeben. Carl Goldhagen in Sterill 


EEE 2 
Eine Auswahl Pariſer Ir d * 
ſehr netten Figͤrchen, die unter einer Beleucht ＋ 
„tung an Weihnachts Bäume gehaͤngt, die 

Schönheit derſelben beleben, und ihren großen 

% und Meinen Beobachtern viele Freude machen, % 
empfehlen Moritz & Comp., 
* Kohlmarkt No. 431. 
S2 2244442244442 ＋˙˙ 


Jagonnirte ſchoͤne Florbaͤnder zu herabgeſetzten Prei 
ſen, wie auch eine brillante Auswahl der neue 
Sammt und Seiden-Guͤrtelbaͤnder mit aͤcht bronte 
Schnallen, und braune mit Gold durchwirkte Hal 
baͤnder, find billig zu haben, bei 

Moritz & Comp, Kohlmarkt No. 431: 


7 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehlen wit 


die fo eben erhaltenen fag, Band N 
Geſchmack, dergl. mit sd und Dilber urch 
zu Haarſchleifen und Schdrpen, verſchiedene Gegen 
ſtaͤnde zu Geſchenken fuͤr Damen und Herrn; Tisch 
und Cemodendecken in dem neueſten Geſchmack; ſchn, 
wollene Strümpfe, gefuͤtterte auch ungefuͤtterte Hand. 
ſchuhe fuͤr Damen, Herrn und Kinder, Guͤrtel neh 
Schnallen, Griffe zu Klingelzuͤgen, in 
Um gütigen Zuſpruch bitten ergeben 
H. Auerbach & Comp 
oben der Schuhſtraße No. 


um mit Kantengrund und Tüllſtreifen förmlich W 
raͤumen, offeriren wir ſelbige unterm Einkaufsprel, 
und werden unfre geehrten Abnehmer gewiß in jedes 
Hinſicht zufrieden er 1 1 

Auerbach & Com 
oben der Schuhſtraße No. 


— nn ͤ rmD—hW—2m— 


Bei Gelegenheit des herannahenden Weihnacht 
feſtes erlauben wir uns Ein hochachtbares P , 
en 5 unſer — um Winterhäten und Sa 
aufmerkſam zu machen, die wir jetzt befonders ſe 
vorräthig haben und noch taͤglich En nom 455 
gleich empfehlen wir eine Auswahl der neueſten 
gen, Blumen, Cravatten, ſchoͤne Guͤrtel und Bio 
aͤnder, graue und ſchwarze Caſtor-Huͤte. — Burg 
früherer Saiſon verkaufen wir bedeutend unter de 
Koſtenpreiſe. Wir bitten um re Bud 
7 M. Wolff el Comp. 


2 Auswahl. 


7 
635° 


. { 
627 


Ir 
faͤſti 


A 


1 
1 


1 


und F 


auch mit Thorner und 
desgleichen mit allerley 


Indem ich meine eben ſo bedeutenden, als ſorg⸗ 
: und geſchmackvoll aſſortirten Conditorei Waa⸗ 
en⸗Vorraͤthe zur bevorſtehenden Weihnachts-Feier 
ganz ergebenſt empfehle, erlaube ich mir namentlich 
auf die 1 Beſtaͤnde an Figuren-, Manheis 
mer und! d Marzipan, Hamburger Zucker⸗ 
ilder, Koſacken⸗, Pariſer, und Pariſer Fiqueu Bons 
ons, Biberacher feine Deviſen ꝛc. aufmerkſam zu 
machen. Außerdem bin ich mit feinen und ordinairen 


onfitüren und Bonbons aller und jeder Art 
chen Pfefferkuchen, Cbeccloden Plögchen und feinen 


uckernüſſen reichlich verſehen, 
wöhnlich bereit, mit warmen und kalten Geträn en 
8 are aufwarten zu können. Allen übers 
— dr deshalb gewöhnlich leeren Anpreifuns 
ili t, habe ich ſeit Jahren mein Beſtreben 
gli ahin gerichtet, meinem Geſchaͤfte durch 
eelle und ſolide Behandlung meiner reſp. Gönner 
und Freunde, Dauer und Feſtigkeit zu verleihen 
nd ich darf daher der Bitte um recht zahlreichen 
daß e r ie nur ae ah hinzufügen, 
r t i 
bern fee e glichſten Vollkommenheit 
mäßig gewiß ſehr niedrig geſtellte iſe in di 
ſem Jahre einen billigen Aueh ee laf⸗ 
— werden. Meine Weihnachts⸗Ausſtellung wird 
. 5 neten d. M. ab, und zwar in 
azu beſonders eingerichte im J 
— ger erden Rin ten Locale im Inn⸗ 
Der Conditor C. F. Bort. 


— 
u dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em 
16 mit guten goldenen und fbernen ene 
N, mit und ohne Cylindergang, ſehr modernen Das 
id und allen Arten Taſchen⸗Ühren, Tiſch⸗Uhren in 
dance, Alabaſter- und andern geſchmackvollen Ges 
fen J. A. Senechal, Schuhſtraße No. 149. 


Ich beehre mich einem 


h eehrten Publi iemi 
ehorfamft anzeigen, Daß ich wieder in Diefem Jahre 


mit allen Sorten Zucker- und Pfefferkuchen, ſow 
i 
franzoͤſiſchen Pfeßet raden 


F 0 moglichen Confecturen 
Zuckernüͤſſen reichlich ver RR mit feinen und ord. 
geneigten Zuſpruch. ſehen bin. Ich bitte um: 


onditor Re i 
Condi gen, Breiteſtraße No. 412. 


1 Anzeige. 
eine Papp⸗Arbeiten, als: Toil r 
dab. Boſton⸗, Schreib- und Arbeitet Ra 
nee deb Henna, Kane delle. 
7 11 n Fu I „ eder⸗ enn „ Gar 

e b 

t8 n, ſind vo | 
Abends 8 10 5 haben a n heute täglich big: 

ülter, oben der Schu 0 
im Hauſe des Herrn eee 
— 0} 


FSS 
f f + . 
Fee noeh polirte Bilverrähme werden 2 


und hiernaͤchſt wie ges 


noch die von mir verhält 


billig beſorgt, beym 
4 iafermeiter 55. 10 K — e j mann/ = 
9442 44 — — e No. 340. 7 


e 


Ein Handlungsdiener kann zu Neujahr eine Stelle 
auf einem hieſigen Comtoir erhalten; wo? ſagt die 
Zeitungs-Expedition. 


In einer bedeutenden Material- und Speditions— 
Handlung außerhalb Stettin, kann ein mit den noͤthi⸗ 
gen Schuͤlkenntmſſen ausgeruͤſteter junger Mann jo; 
gleich ein vortheilhaftes Engagement als Lehrling 
erhalten. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein verheiratheter Gärtner der auch zu gleicher 
Zeit gründliche Kenntniß im Weinbau erlangt hat, 
wünfcht ſich zu verandern, und ſucht daher zum kuͤnf⸗ 
tigen Marien ein Unterkommen. Die naͤhere Nach⸗ 
richt hierüber Gon der Eigenthuͤmer Herr Mahlkow 
zu Luͤbzin bei Gollnow. 


Bekanntmachungen. N 
Zur fernerweitigen Ziehung der, durch das Loos 
u amortiſirenden hieſigen Stadt-Obligationen unter 
ittr. E., iſt ein Termin auf den ızten d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe im Seſſionszim⸗ 
mer angeſetzt, dem jeder, da das Geſchaͤft öffentlich 
ftattfinder, beiwohnen kann, was wir hiemit bekennt 
machen. Stettin, den raten December 1829. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom ꝛcten 
October c., bringen wir hiemit wiederholt zur öffent 
lichen Kenntniß, daß die Zahlung des Kapitals, fo 
wie der verfallenen Zinſen, der, bei der fernerweiti⸗ 

en Ziehung der zu amortifirenden hieſigen Stadt 
bligationen nach dem Looſe herausgekommenen 
a und zwar: 
Littr, E. No, 173. 610. 1303. 1586. 1603. 2221. 
2222. und 2316. 
an jeden Inhaber dieſer Obligationen in den dazu 
feftgefegien Tagen vom 2ten bis incl. sten Januar 
k. J., in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr, 
auf der hieſigen Kaͤmmerey-Kaſſe ſtattfinden wird. 
Stettin, den gten December 1829. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Obgleich mitunter ein und der andere Schiffer bei 
Beſeitigung der ihm uͤberkommenen Havarien, den 
dabei Betheiligten begründete Verantaſſung zu Bes 
ſchwerden giebt, fo kommen doch auch Habariefalle 
vor, in welchen ſich die Schiffscapitains mit beſon⸗ 
derer Umſicht und Rechtlichkeit benehmen; welches 
denn auch . mehreren dieſer 
Capitains Seitens der Direction der unterzeichneten 
Compagnie, als Anerkenntniß ihres lobenswerthen 
Betragens, eine Gratification zu bewilligen und uns 
ter Andern: TR 

dem Schiffscapitain J. D. Reimer, vom Schiff 
Thereſe, 


2 a Dan. Dürr, vom Schiff Ro⸗ 
bert & Louiſe, 
2 ’ G. 4. Uedermann, vom 


6 Schiff Boruſſia. 
Solches wird hierdurch zur eden Kenntniß 
ebracht, mis dem Wunſche, daß dergleichen gute 
eiſpiele immer mehr Nachahmung finden mögen. 

Stettin, den ioten December 1829. 
Die Preuß. See⸗Aſfecuranz⸗ Compagnie. 


fel gehörige Wohnhaus nebſt 
1475 RNehlr. taxirt worden iſt, ſoll wegen nicht erfolg⸗ 


Aufforderung. a 

Alle diejenigen, welche als Erben un Erbſchafts⸗ 
gtaͤubiger oder aus einem ſonſtigen rechtlichen Grun⸗ 
de an dem Nachlaſſe des im Juni d. J. verſtorbenen 
Regierungs: und Medizinalraths Dr. Martiensſen 
in Stralſund Anfprüce zu haben vermeinen, werden 
auf Anhalten des für die Verlaſſenſchaft beſtellten 
Eurators, Advokat uterhart in Stralſund, aufgefordert, 
ſolche am niten Januar, ꝛßten Februar oder arften 
März k. J., hieſelbſt anzugeben und ſich dabei als 
Erben zu legitimiren, oder als Glzubiger ihre Forde⸗ 
rung gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie durch 
die am loten April k. J. zu erlaſſende - Präckufivs 


Erkenntniß damit für immer werden abgewieſen wer⸗ 


den. Datum Greifswald, den 24. November 1829. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen. 


4 Zu verkaufen. ; 
Der bereits regulirte Bauerhof des Bauers Chris 
ſtian Lau und feiner verſtorbenen Ehefrau lub No. 7 
in Scholwin nebſt Vieh⸗ und Feld⸗Inventarium, ſo 
wie 10 Antheil an der Erbpachtsziegelei und ihr An⸗ 
theil an den Erbzinswieſen bet Scholwin ſollen im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation im Termine den 
sen März 1830, Vormittags um 10 Uhr, im Marien⸗ 
StiftsGericht öffentlich verkauft werden. Stettin, 
den soſten November 1829. a 
Koͤnigl. Marien⸗Stifts⸗Gericht. 

Das der Wittwe des Ackerbürger Schulz, Catha⸗ 
rina geborne Biederſtedt zugehörige, am Markte an 
der Prieſter- und Swinerſtraßen Ecke hierſelbſt bele⸗ 
gene Wohnhaus nebſt Zubehör, auf 974 Nilr. 28 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines eingetragenen 
Gläubigers in dem dazu auf den sten Januar k. J., 
Vormittags um 1 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ans 


beraumten peremtoriſchen Bietüngstermine an den 


Meiftbierenden oͤffentlich verkauft werden, und wer⸗ 
den Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Meiſtbietende, nach erfolgter Einwilligung der 
Jutereſſenten, inſofern nicht geſetzliche Gruͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu ewartigen hat. 
Die Taxe iſt dem an brenner Gerihtsndne affigir⸗ 
ten Proclama beigeheftet, und kaun auch in unſerer 
Kegiftretur eingeſehen werden. Uſedom den sten 
Dctober 1829. - 

155 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Was vor dem Steuiner Thore hieſelbſt lub No. 128 
belegene, zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Chriſtof⸗ 
i ubehör, welches auf 


ter Bezahlung der Kaufgelder in Termino den azſten 
Februar 1830, Vormittags 9 Uhr, im Wege der Sub, 
baſtation anderweit verkauft werden, wozu die Befttz⸗ 
fähigen und Kaufluftigen eingeladen werden. Die 
Tare des Grundſtuͤcks kaun täglich in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Poͤlitz, den aöſten November 


1829. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Das dem Kabnfahrer Johann Peter Milgner ge 
hörige hieſelbſt in der Wyk sub No. 82 belegene 


Wohnhaus nebſt Zubehör, welches auf 360 Rihlr,. 
20 Sgt. taxirt worden iſt, ſoll in Termino den aöften 
Februar 1830, Vormittags 9 Uhr, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu die 
Beſitzfaͤhigen und Kaufluſtigen 5 werden. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. Poͤlitz, den Asten Novem- 
ber 1829. Koͤnigl. Preuß. and⸗ und Stadtgericht. 


Haus verkaul. 

Das hierſelbſt im Marktbezirk sub No. 98 beles 
gene, der Wittwe des Bootsfahrers Schuhardt 3% 
gehörige Haus ſoll am izten Januar k. I in unfer 
Geſchaͤfts Locale verkauft werden; die 38 Nehlt- 
15 Sgr. betragende Taxe iſt in der Regiſtratur ein 
zuſehen. Swinemünde, den ııten November 1829. 

Königl. Preuß. Land und Etadigeribt: 


Steckbrief. + 


Aus Jahnkow iſt der untenſtehend bezeichnete Knech 
Johann Friedr. Schröder, Bachem rn grober 
eruntreuungen gegen ſeinen Dienſtherrn hat 1 
Schulden kommen laſſen, entwichen. Sammili 
Civil⸗ und Militair-Behoͤrden werden erjucht, auf 
denſelben Acht zu haben, ihn im Berrerungsfalle zu 
verhaften und hieſelbſt gegen Erſtattung der Ko 
abliefern zu laſſen. Grimmen, den zoſten Novembel 
1829. Königl. Landraͤthl. Kreis⸗Amt. 
5 ? gez. v. mühlenfels. 
(Signalement.) Aufenthaltsort, Jahnkow. Alter / 
etwa 4 Jahr. Haare, braun. Naſe, groß und ſpitzig, 
Mund, proportionirt. Bart, dunkelbraun. Kinn, 
rund. Geſichtsbildung, laͤnglich. Sprache, platt 
deutſch und etwas unverſtaͤndlich. 11 
(Bekleidung.) Ein dunkelgruͤner ausgeblichen, 
tuchener Rock mit herabfallendem Kragen. Runder 


Filzhut. — 


Zu verkaufen in Stettin. 
Alle Sorten Rum von vorgüglicher Gute und ih 
nem Geſchmack in Flaſchen und größeren Gefäße 


Liqueuxe, doppelte und einf; ind: ai 
benen Puntan@rtract, emp age Nen ine, 


F. A. Moritz K Comp., Langebrückſtraße No. 7& 
Wohl feiler Verkauf. 
Die Harlemmer Blumenzwiebeln werden von jeh. 
an mit 331 Procent Rabatt verkauft, 
große Domſtraße No. 671. 
Stettin, den ı4ten December 1829. 
Wir empfehlen gute Rhein⸗ und Moſel⸗Weint 
zu billigen Preiſen, ſchonen Ober-Ungar⸗ und To: 
kayer⸗Ausbruch auf Original⸗Bout., alten rothen 
Portwein, alten Dry-Madeira, nebſt allen Gar 
tungen franz. und ſpaniſcher Weine, worum 
gute Medoc auf Flaſchen ſich auszeichnen. 
J. Schön K Stromer, Heumarkt No. set 
Feinen dchren Nollen Portorico 41 17 un 
13 Sgr. pr. Pfd., aͤchten Barinassganaher a 14 und 
15 Kthir. pr. Pfd. in Rollen, einzeln a 13 Nahe 
ortericobläster in Ballen zu verſchiedenen Preſſe 
einzeln a 10 Sgr., geſchnitten, fein, gelb und leich, 
12 bis 19 Sgr. pr. Pfd., alle gangbare Berlin 
Rauchtabacke von 1 Kehlr. bis 4 Sgr., achtes 4 
bricat von Friedr. Juſtus in Hamburg, bolländiſch⸗ 
Neſſing und verſchiedene Schnupftabacke bei 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 822 
Sehr schönen w. Ost. 570 billigst bei 
FR. 8 def: 


a > 
iebei eine Beilage. 


2 Mi 


' 
1 


| 


m 14. December 


1829 


Beilage zu Nr. 100, der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
a ; 


moch zu verkaufen in Stettin. 
Berger, ſogenannten Kaufmanns⸗Hering von bes 
kannter Schönheit, fo wie neuen ſchottſchen Hering 
in kleinen Gebinden billigſt bei 
W. en pez Maxien⸗Kirchhof No. 779. 
Beſſen friſchen PreßCavſar, ruf. Manna, Grücze 
und Caffee zu 6, 7, 8 Sgr. bei 5 3 
; feel, G. Kruſe Wittwe. 


* * * * * & * * * * K * 
RE Niederlage 

* von vorzuͤglich reinſchmeckendem ſuͤßen St.⸗ & 

* Syrop in beliebigen Gebinden billig bei * 

Paul Teſchner jun, am Roßmarkt. 1 

* * A K K KAAN NAM NM AN A A1 
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Ein gefundes tuͤchtiges Pferd ift zu verkaufen, 

. 137 am Heumarkt. 

Wir haben wieder weiß und grau Makulatur⸗ 
Papier, desgl. Pack, Papier, eng Herrn und 
Koͤnigs⸗Papier zum Verkaufe in Commiſſion erhalten. 

’ aſener & Roſenthal, 
Mittwochſtraße No. 1077. 

Mallagaer Citronen, Apfelsinen zen 
Italienische Maronen, Dr ee Eee er 
benrosinen, feinste Schaalmandeln, Barceloner 
Nüsse, Genueser Citronat, candirte Orangenschaa- 
len, an ostindischen In ber, feinste Ca- 
ze liven, Champignons, frische Trüffeln in 

el, Triester Maraschino, ächten Curagao und 
Anisette-Liqueur, Punsch-Extract, engl, Senf, 

franz. und Düsseldorfer Mostrich, Soja, verschie- 
dene Sorten feinen Thee, Italienische Macaroni, 
so wie Limburger, grünen und weissen Schweizer 
und Parmesan-Käse bei _ August Otto, 


Frischer Astrachanischer Caviar bei 

ee August Otto, 
Weiße Wachslichte, 4 — 8 aufs Pfd., desgl. 
zu Kutſchlaternen und Weipnachtäbäungn 8 Sgt. 
pr. Pfd. empfiehlt Carl Teſchner. 


* 
* 


Von den beliebten Knſttelſchen Pfefferkuc 
von 6 Pf. bis zu 1 Rthlr. das Stich, deggl. 


Pfeffer: und Zuckernuͤſſe, Bonbons und Chocolade 
hat in Commiſſion erhalten und empfiehlt 
Carl Teſchn er, am Roßmarkt 
und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 
Gebrannte Mandeln 4 Pfd. ı2 Sgr. B 
ä Pfd. 14 8gr., Lamb.-Nüsse, Shecfaden-Pletzan, 
und alle Sorten Chocoladen à Pfd. 9 bis 20 Sgr. bei 
6 Pfd. mit 1 Pfd. Kara empfiehlt x 


. F. Hammermeister 


Alle Sorten Material- Waaren und dor der Kalte 
angekommene Citronen, wie auch das ſehr beliebte 
weiße raff. hell und ſparſam brennende Magdebur⸗ 
ger Ruͤböl, empfehlen zu mögen billigen Preifen 

W. Löſewitz E Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 99 


e 


Neue Braunschweiger Wurst, Lamberts-Nüsse, 
Rügenwalder Gänsebrüste, Orangen, Citronen und 
Märonen billigst bei Lis ch ke. 


Aechte Hollſt. Butter von ſchoͤner Farbe und gutem 
Geſchmack, in Gebinden von 70 bis 90 Pf. Netto, 
auch bei 10 Pfunden, offeriren 

5 2 W. Löfewig & Comp., 
Reifſchlaͤgerſtraße Nr. 99. 

Zwey Stuhlwagen find billigſt zu verkaufen und 
zur Anſicht in der Remiſe des Herrn Sattlermeiſter 
Beuchel auf dem Roßmarkt, der den Eigenthuͤmer 
derſelben gefaͤlligſt nachweiſen wird. 2 

Zaus verkauf. 


Da in dem Termme zum freiwilligen Verkaufe des 
hier in der Louiſenſtraße No. 742 belegenen General 


v. Owſtienſchen Erbhaufes kein annehmliches Gebot 


erfolgt iſt: ſo lade ich in Auftrag der Erben alle 
Kaufluſtige zu dem auf den zıften December dieſes 
Jahres, Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung, 
Louiſenſtraße No. 735, angeſetzten neuen Bietungs⸗ 
Termine ergebenſt ein, 

der Juſtiz-Commiſſarius Cos mar. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am Donnerſtag den ızten December, Nachmittags 
aß Uhr, wird der Makler Hern Werner auf dem 
neuen Packhofe eine Auction ü er Zantiſche Corinthen 
abhalten, der Verkauf geſchteht in kleinen Parthien. 

Auction uͤber Weine in Flaſchen. 

Dienſtag den zaſten December g., Nachmittags 
2 Uhr, follen in der Schulzenſtraße No. 336 circa 
660 Flaſchen völlig verſteuerte Weine, namentlich: 
Sauternes, Graves, Medoc und Muscat Lunel, ver⸗ 
ſteigert werden. Reis ler. 


Miethsgeſuche. 

Zum ıflen April k. J. wird eine freundliche Woh⸗ 
nung, vorzugsweiſe in der Oberſtadt, geſucht, beſte⸗ 
hend in 4 Stuben und ı kleinen Stube oder Kammer 
fuͤr Domeſtiken, einer Kuͤche, Speiſekammer, Keller 
und Bodenraum. Von wem? wird die Zeitungs, 
Expedition nachweiſen. yon 

Eine ſtille Familie wuͤnſcht eine Parterr, Wohnung 
von zwei Stuben mit einem Alkoven oder einer 
Kammer nebſt Kuͤche und Zubehör zu Oſtern zu has 
ben; wer ſolche zu uͤberlaſſen hat, wird um eine 
gefältige Anzeige davon in der Zeitungs:Erpedition 
gebeten. 5 


Zu vermiethen in Stettin. 

Im Hauſe große Domſtraße No. 798 ſind zwei 
heizbare Zimmer, parterre, nach vorne heraus, nebſt 
Holzgelaß, an einen einzelnen Herrn ſogleich zu 
vermlethen. 


Eine Stube nebſt Kammer if su Neujahr zu ver; 
miethen, Er i Noßmarkt 701. 
Eine Stube und Kammer mit Meubeln iß zum 


ıften Januar zu vermiethen, 
5 Breiteſtraße No. 408. 


In der Schuhſtraße No. 141 find mehrere, ſehr oe t r Eh 2 
ſchoͤne Gpeiherböden billig zu vermiethen. Zur aten Courant Lotterie, deren Ziehung am 

Eine Stube nebſt Cabinet und Holzgelaß ſteht zur ten d. M. beginnt, und wovon die Gewinne zu 
anderweitigen Vermiethung frei und iſt Näheres Weihnachten ausgezahlt werden, ſind noch gauze und 
Neuenmarkt No. 952 zu erfahren. fuͤnftel Looſe, ſo wie ganze, halbe und viertel Looſe 
Neuenmarkt 9. -en. 


Einige gute Böden zu Getreide und Leinſaamen, Einſaben ö zu den planndbigen 


kann ich in meinem Hauſe * 1 E J. E. Rolin, Königl. LotterisEinnehmer. 
ee 2 o t t 2 r i E. 
Bekanntmachungen Morgen am 15ten December 


Wer ein Paar gesunde starke Wa enpforde bil- beginnt die Ziehung der gten Kurant⸗Lotterie, zu 
ig zu verkaufen hat, beliebe den Käufer in der welcher noch Looſe zu haben find bei 


Zeitungs-Expedition zu erfragen. J. Wilsnach, Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer⸗ 
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3 Zu angenehmen und nützlichen Weihnachts- 

3 und Neujahrs-Geschenken | 

2 empfehlen wir unser vollständiges Lager 

&) der vorzüglichsten Kinder- und J ugend-S chriften mit illuminirten 

3 Kupfern, sauber gebunden; Ze ichnenbücher, calligraphische 
Vorschriften, Landkarten etc. 

5 Gleichzeitig haben wir auch-wie gewöhnlich eine 

&) Auswahl derjenigen Bücher, elegant gebunden, welche sich zu ange- 

3 nehmen und nützlichen Geschenken für Erwachsene eignen, 

2 

2 


so Wie auch sämmtliche Almanachs und Taschenbücher für 
das Jahr 1830. a 


Fr. Nirolaische Buchhandlung in Stettin, 
3 grosse Domstrasse No. 667. 
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Preiſe der Frauendorffer Mehl⸗ Fabrikate, als: 
extra feines Kuchenmehl, der Schefiel 34 Rthlr., die Metze 7 Sgr., 
5 . 3 . . 5 ’ 


. 


feines Weizenmehl 6 
mittel Weizenmeh kk 3 24 N SR mio, 
ordinaires Weizenmehl. D 2 * . 131 4 
feines Roggen⸗-Backmehl . 14 41 
feines Kartoffelmehl ... Centner 9 das Pfund 3 
feine Kartoffelgraupen oder Sago, 2 . Kae 
Wiener Gries 2 9 s OEL? ER: Susi, 
Genueſer Gries 3 4 . 
diverſe Sorten Graupen . . » „56 à 10 Ntlr., 243 


Sgr. 
Das Weizenmehl iſt ſehr ſchoͤn, ganz trocken gemahlen, und laſſe ich ſolches — beſonders der 
allgemeinen Nützlichkeit wegen — auch in meiner Detaille- Handlung, Mittwochſtraße Nr. 1075, 
bei einzelnen Metzen verkaufen; das Roggen⸗Backmehl aber nicht unter & Scheſiel liefern, 
Winspelweiſe billiger. Be 
j reife von Oele, als: 2 
feinſtes raffinirtes Nͤböl der Centner 14 a 145 Nihlr., das Pfund 41 Sgr., 
4 N 


rohes gewöhnliches Ruͤbol . 13 . s . 


* 


feines raffinirtes Hanfoͤl s 13 . s 5 
Bares Lein lk D 14 . s FE 

dito Firnis D 16 . ‘ 2 . 
feines Mohnoͤ el D 2 . . 


* U 0 6 7 ‘ 
* billiger. Auch habe ich die Veranſtaltung getroffen, daß gegen die Raffinerie. 
often von 11 Rihlr. pr. Centner, raffinirte Hanföle für gute rohe Dele den ganzen Winter durch 
täglich bis zu 10 Centner geliefert werden können, J. J. Gadewoltz. 


